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Statement von Andrea Fischer  
zur Meldung eines Missbrauchsvergehens durch einen Betroffenen 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich möchte Sie heute über die Meldung eines Betroffenen informieren, der uns gesagt hat, dass er 
Ende der 1950er Jahre sexuell missbraucht worden sei. Der Mann hat sich als Reaktion auf das 
öffentliche Gesprächsangebot von Bischof Wilmer an Betroffene sexualisierter Gewalt vom 25. 
September 2018 zunächst per E-Mail an den Bischöflichen Beraterstab in Fragen sexualisierter 
Gewalt gewandt. Diese an Bischof Wilmer persönlich adressierte Nachricht ging am 3. Oktober 
2018 ein. 
 
Anschließend wurde ein Gespräch vereinbart, das am vorigen Sonntag in Hildesheim stattgefunden 
hat. Unser Ansprechpartner für Verdachtsfälle sexualisierter Gewalt und eine weitere externe 
Psychiaterin und Forensikerin haben mit dem Betroffenen gesprochen. Anschließend hat Bischof 
Wilmer den Mann persönlich kennengelernt. 
 
Der Mann nannte den Leiter des damaligen Hildesheimer Kinderheims Bernwardshof, einen 
Priester, und einen Kaplan am damaligen Hildesheimer Kinderheim Johannishof als 
Missbrauchstäter. 
 
Diese beschuldigen Geistlichen sind uns bereits als mutmaßliche Täter bekannt. Sie sind verstorben. 
Die Daten zu ihren Fällen sind in die MHG-Studie eingeflossen. 
 
Der Betroffene berichtete uns außerdem, dass er von jugendlichen Mitbewohnern der Kinderheime 
sexuell missbraucht worden ist. Er nannte auch einen Lehrer, der ihn geschlagen haben soll. Der 
Lehrer ist am Bernwardshof und am damaligen Internat Albertinum in Hildesheim tätig gewesen 
und inzwischen verstorben. 
 
Der Betroffene war Messdiener in Hildesheim. Er beschrieb neben dem, was ich eben geschildert 
habe, auch ein Missbrauchsvergehen durch Bischof Janssen. Demnach soll der Bischof den 
Messdiener aufgefordert haben, sich nackt vor ihm auszuziehen. Der Bischof soll ihn anschließend 
mit den Worten weggeschickt haben, er könne ihn nicht gebrauchen. Zum Bischof gebracht und 
wieder abgeholt wurde der Betroffene seinen Angaben zufolge durch den Leiter des Bernwardshofs. 
 
Soweit der Stand der Dinge. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
 
 
 
Andrea Fischer ist Leiterin des bischöflichen Beraterstabes sexualisierte Gewalt 
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